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Europäische Solarpreis-Partnerschaft 2009 
Die Technologieförderung und der Techno-
logiewettbewerb auf europäischer Ebene 
für Gemeinden und Unternehmungen wer-
den dank der aktiven Unterstützung vieler 
Schweizer Kantone mit ihren Energiefachs-
stellen ermöglicht. 

Aufrichtigen Dank für die Unterstützung de 
schweizerischen Technologieförderung im 
europäischen Wettbewerb durch die Solar-
preispartner (vgl. Umschlagseite). 

Allgemeine und verfassungsrechtliche Bestimmungen 
(AGB/Art. 73-75, 78 und 89 BV):
ZGB Art. 8: Wer Tatsachen behauptet, muss die Beweise 

erbringen, z.B. bezüglich Energiekennzahlen in kWh/m2a; 

andernfalls werden die Minergie-P- bzw. SIA-Werte oder 

von der Gebäudetechnologiebranche mehrfach bestätigte 

Messwerte eingesetzt.

Emissionen CO2-Faktor: Einige EWs exportieren 80 bis 

99,3% der Wasserkraft. Insgesamt erzeugt die Schweiz 

rund 36 TWh/a an Hydroenergie, exportiert aber 51.4 

TWh/a als "Wasserkraft-Spitzenenergie" und importiert 

gleichzeitig 50.2 TWh/a EU-Strom. Deshalb (u. Kjoto-Prot.) 

werden 535 g CO2-/kWh gemäss UCTE für den zugeführten 

Strombedarf eingesetzt. Für Solarenergie wird 0,0 g CO2/

kWh eingesetzt, da sämtliche PV- & therm. Anlagen nach 

3-30 Mt. ihre Herstellungsenergie bereits wieder generiert 

haben und fortan Jahrzehnte CO2-freie Energie erzeugen 

(P.H.). CO2-Emissionen für 1 kg Erdöl ≈ 10 kWh ≈ 3 kg/ CO2; 

10 kWh Erdgas ≈ 2 kg; 10 kWh Nuklearstrom ≈ 1 kg bzw. 

Zusätzlich zu  den 100 g CO2-/kWh für die nukleare Aufbe-

reitung (vgl. Studie  Universität Sydney, Australien (2006); 

Deutsches Öko-Institut und 2005 Jan Willem Storm van Lee-

uwen) sind die radioaktiven Entsorgungskosten inkl. Auf-

wendungen „Endlagerung“, künftige Erbeben, Sicherheit, 

Wassereinbruch usw. für mind. 960 Generationen nach BV 

73/74 zu berücksichtigen: URAN 235-Halbwertszeit: 24‘000 

Jahre  ≈ 25 J. ≈ 960 Generationen; radioaktive Lagerstätte, 

Asse 2008/09 usw.).

Bildrechte®: Die Bildrechte der Solarpreispublikationen 
gehören der SAS. Mit SAS-Genehmigung können die Bilder 
unter Quellenangabe „Schweizer Solarpreis 2009“ ver-
wendet werden (Umtriebskosten: CHF 100/Bild). Für wi-
derrechtlich verwendete Bilder werden grundsätzlich CHF 
5‘000 pro Bild in Rechnung gestellt.
Energie und Energiekennzahlen (EKZ): Als Basisgrundla-
gen und Referenzwerte des geltenden Rechts wird bei Neu-
bauten MeKEn (48 kWh/m2a für H + WW und 22-28 kWh/
m2a für den Haushalts- oder Betriebsstrom) eingesetzt; 
bei Bausanierungen 220 kWh/m2a für H, WW und El. bei 
Wohn- und Geschäftsbauten. Hilfsstrom für Lüftung, Hei-
zung (WP), Kühlung und Systemverluste müssen bei den 
Heizungswerten mit eingerechnet werden (können separat 
ausgewiesen werden).
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